	
	Name:
	Klasse:
	Datum:
	
	

	
	



Advent in Bewegung: Stationsarbeit zum Gedicht von Rainer Maria Rilke
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Start für alle: Laufdiktat – Lückentext „Advent“

Lösung:

Rainer Maria Rilke: Advent (1898)
.
.
.
.
5
.
.
.

Es treibt der (1)    Wind                         im Winterwalde
die (2)   Flockenherde                                    wie ein Hirt,
und manche Tanne (3)   ahnt                                , wie balde
sie fromm und (4)   lichterheilig                                                wird;
und lauscht hinaus. Den (5)   weißen                        Wegen
streckt sie die (6)   Zweige                                      hin – bereit,
und (7)   wehrt                                    dem Wind und wächst entgegen
der einen Nacht der (8)   Herrlichkeit                                               .

Quelle: Rainer Maria Rilke: Sämtliche Werke. Bd.1. Hrsg. vom Rilke-Archiv in Verbindung mit Ruth Sieber-Rilke. Frankfurt am Main: Insel-Verlag 1962, S. 101. 

Nach Abschluss des Lückentexts sollte eine Schülerin oder ein Schüler das vollständige Gedicht laut vorlesen, um gemeinsam in die weitere Gedichtarbeit einzusteigen.
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Station 1: Wortarten-Boxen

Zur Vorbereitung werden in den vier Ecken des Raumes beschriftete Wortartboxen positioniert (z.B. leere Taschentuchboxen). 

Lösung: 

Nomen: Wind, Flockenherde, Wegen, Zweige
Verben: ahnt, streckt
Adjektive: fromm, weißen
„Ich bin unsicher“-Box: mögliche Stolpersteine, können am Ende mit der Klasse besprochen werden



Station 2: Reimpaare finden

Vorbereitung und Material:

Je nach Umsetzung und Klassenstärke mehrere Umschläge mit den folgenden Wortkarten:
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	Wind
	Flocken
	Wegen
	Zweige
	Kind
	locken
	Regen
	Steige



Lösung: 

Wind – Kind, Flocken – locken, Wegen – Regen, Zweige – Steige

Mögliche Lösungen Zusatzaufgabe: 

Wehrt – kehrt, Tanne – Kanne, Nacht – Schacht
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Station 3: Fehlerjagd „Eiskristalle“

Vorbereitung und Material:

–	12–15 „Eiskristalle“ (laminiert oder auf Karten), gut sichtbar im Raum verteilt.
–	ca. die Hälfte korrekt, die andere Hälfte mit typischen Rechtschreibfehlern.
–	Beispielwortschatz:
		Korrekt:
[bookmark: _Hlk216789306]	Schneeflocke
	Tannenzweig
	Kerzenschein
	Wintermantel
	Nikolausstiefel
		Mit Fehlern:
	Schnekristall (→ Schneekristall)
	Weinachtsstern (→ Weihnachtsstern)
	Frostigkkeit (→ Frostigkeit)
	Schlittenfart (→ Schlittenfahrt)
	Glitser (→ Glitzer)
	Plätzschen (→ Plätzchen)




Durchführung:

–	Die Schüler/-innen bewegen sich frei im Raum.
–	Sie lesen alle Wörter und finden heraus, welche falsch geschrieben wurden.
–	Diese Wörter notieren werden mit der richtigen Schreibung notiert.
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Station 4: Bewegungsgedicht

Durchführung:

–	Die Schüler/-innen wählen selbstständig Wörter oder Textstellen aus Rilkes „Advent“, die sich gut für Bewegungen eignen (z. B. Flockenherde, streckt die Zweige, wächst entgegen).
–	Sie entwickeln kleine Bewegungsimpulse, die ruhig, leise und auf engem Raum funktionieren.
–	Sie notieren ihre Bewegungen auf dem Handout und üben ihr Bewegungsgedicht still für sich oder zu zweit.
–	In der Abschlussphase können Freiwillige ihre Version dem Plenum vorführen.
	[image: ]
	© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2025 | www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten.
	Autorin: Madeleine Bär

	Seite 1/2



image1.png




image2.png
Klett




